
Der SsSchussenrieder Abt 1Derı1us Mangold als Visıtator des Reichsstifts
Ursberg in den Jahren 1708 und 1709

ESs WarTr eıne merkKkwurdıge Sıtuation. War WAarTr 1M e 707 der
Weıissenauer Abt Leopold aucCc (1704-1722) als Nachfolger des Roter
bhts Martın ZU ar des Generalabts und Vıisıtator für dıe
Schwäbische Zirkarıe ernannt worden. TOtzdem hatte der Generalabt
des Ordens, Abt audıus Honoratus Lucas Von Premontre, dem
Schussenrieder ralaten den Auftrag gegeben, 1n mehreren Ordens-
nıederlassungen Visıtationen durchzuführen *) Das sollte schwe-
FCH Verstimmungen mıt dem IIC ernannten Weissenauer Generalvıkar
führen

Miıt einem Schreiben des Generalabts VO Dezember 707 VCI-

sehen?). traf der Schussenrieder Abt 21 Januar 708 seinem
ersten Besuch 1ın dieser Angelegenheıt In Ursberg e1n, War <allda garl
hebreich empfangen worden», WIEeS seıine Vollmacht VOTI und ermahnte
den ortigen Abt Joseph Durr, den Roggenburger Prior. der sıch ZU

precher der Opposition den eigenen Abt Hugo Lintner 4-
emacht a  ©} «nıt mehr manutenlieren » unterstutzen).

Dıie Vısıtation 1ın Roggenburg fand 23 und Januar 708 sta
WOZU Abt Tıberius seinen Marchtaler mtsbruder Friedrich Herlın
05-17 hınzugezogen hatte*)

en1ige Tage späater machte siıch Abt Tıberius auf dıe Reise ın dıe
Schweiz und visıtierte Januar und Februar 708 dıe

Alfred Lohmüller, Das Reichssti Ursberg, Weißenhorn 1987, berichtet 116 VON

der atsache der außerordentlichen Visıtation ın Ursberg durch den Schussenrieder Abt
Tiberius Mangold (1683-1710), der Jun1ı 708 ıIn Ursberg eintraf. och Lohmuüller
muß aufgrund der Ursberger Quellenüberlieferung gestehen: « Die Veranlassung azu ist
nıcht ekannt.» Hıer (0)030808 dıe Schussenrieder Überlieferung Hılfe Im aupt-
staatsarchiv Stuttgart haben sıch Tagebücher des bts Tiberius Mangold (1683-1710,
7 1716) erhalten Im Tagebuch I Sıgnatur 505/Bu 6, mMac. ber dıe orgaänge
ın Ursberg in den Jahren 7708 und 1709, ber seine eigene Tätigkeıt als Vısıtator,
Wahlhelfer, Vermittler, Rechnungsprüfer uUSW. hoöchst detaıllıerte Angaben In den Jahren
708 und 709 WAarTr sechsmal ın Ursberg, Wds insgesamt JTage in Anspruch ahm

Hauptstaatsarchiv Stuttgart, Sıgnatur 505/Bü 6, Tagebuch des bts Tıberius
Mangold VON Schussenried. Die ursprünglıche Pagınierung wurde VO  — spaterer and
verandert. In den folgenden Anmerkungen ist dıe Korrektur Jeweıls in Klammern
hinzugefügt. 231 Beauftragung VO

Ebendort, 72 (244) Vısıtation in Roggenburg (23./24.1.1708).
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Ordenshäuser St uCI in hur und Churwalden*) Eın weıteres Schrei-
ben des Generalabts VO OR Marz 708 beauftragte ıhn, Vıisıtationen
in Rot, Ursberg und Allerheıilıgen (Schwarzwald) durchzuführen >). In
Allerheıilıgen weiılte vik VO 13 bıs 16 prı 708

Die Visıtatıiıon INn Ursberg VO: his unl 1708

Am Juniı 708 machte sıch Abt Tıberius auf den Weg und rıtt mıt
seiınem Prior Friedrich Jeggle und dem Stallmeıister Nachmittag bıs
ZU Benediktinerkloster Ochsenhausen, s1e übernachteten ’). Jags
darauf trafen Ss1e in Ursberg ein, der Abt « SanzZ oNlch>» empfangen
wurde.

Am 18 Jun1 708 begann Abt Tıberius mıt der Vıisıtation rsbergs,
dıe DbIS ZU 28 Juni dauerte. Wiıe CT in seiınem agebuc schreıbt, hatte
61 «große Muhe sehr wichtiger Ursachen». Die K  culten

sehr groß»; daß CFE ZUTr Abstellung der beanstandeten Angele-
genheıten eınen uIschu bıs ZU August 708 gewährte. ber
schon 29 Juni 708 schickte Ursberg eın Schreiben und bat
Erläuterung der «Interims-Administration», Was CI mıt einem
Dekret beantwortete. Der 35jährıge bisherige ubprior Joseph Oöld
WarTr mıt der Adminıstration beauftragt worden ®). Abt Joseph Durr
wollte siıch damıt nıcht bfinden und schickte August 708 eınen
Boten ach Schussenried mıt Briefen und der Bıtte, «dıe gemachte
Ordinatıon aufzuheben». Abt Tiıberius schlug das ab mıt dem Hınweıs,
Geduld üben, bıs OT selbst ach ort kommen werde ?)

Am JTage darauf traf A% sıch mıt dem Abt Von Rot, Martın rtie. ın
Eberhardzell*!°) Diesen, der unlängst se1in Amt als Generalvıkar und
Visıtator der Schwäbischen Zirkarıe abgegeben hatte, erbat ß sıch als
Berater der rıngen gewordenen egelung der schwierigen Sıtua-
tiıon ın Ursberg uch ach dieser Unterredung WarTr nıcht abzusehen,
«WIE selbigem Herrn Pralaten (zu rsberg helfen se1ın möchte».

endort, 237 Vısıtation in hur und hurwalden.
endort, 89025- Auftrag ZUI Vısıtation in Rot, Marchtal und

Ursberg.
endort, 258/259 (267/268) Visıtation in Allerheiligen €  S
endort. 268 Vısıtation ın Ursberg(  i
Ebendort, 269 Ursberg bıttet Erläuterungen.
Ebendort, 274/2 75 (283/284) Aufhebung gewI1sser Anordnungen.

10) Ebendort, 245 Besprechung der bte VO Kot und Schussenried.
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uberdem erschıenen August 708 iın Schussenried Pater Franzıs-
kus und Pater Gabriel Aaus Ursberg und beschwerten sıch, daß INa ın
Ursberg den getroffenen Ordıinationen zuwıder handle, worauf Abt
Tıberius mıt einem «Scharpien Decretum » reagıerte .

Die zweılite Visiıtation In Ursberg Vo. August 3is September 1708

Nun schien 6S dem Visıtator höchste Zeıt se1n, in Ursberg e1n-
zugreıfen. Am August 708 rıtten S1e viert nach Roggenburg,
weıl ıIn dıesem Kloster och ein Fall finanzıeller Art regeln war **).
Am August 708 traf Abt Tıberius In Ursberg eın Weıl dıe
Sıtuation den ortigen Prälaten sehr gespann WAaT, hatte der
Schussenrieder Abt den Abt Von Rot seine Mıtwıirkung gebeten 13)

Am SN August 708 erfolgte das be1 jeder Vısıtation üblıche Skru-
tinıum, eıne nhörung Jedes einzelnen Konventsmitglıeds **). Am fol-
genden Tag, dem Ochies des hl Augustinus, dessen ege sıch
dıe Pramonstratenser gestellt aben, 1e6 der visıtıerende Abt AaUS$S

Schussenried un Assıstenz der beiden Miıtäbte «pontificalıter » das
Festhochamt Die übrige Zeıt dieses Festtags benutzte GT ZUT Örung
der Rechnungen dıe Regierung des Schwäbischen Kreises und dıe
Reichskasse, Was offlfenbar seıit 15 Jahren nıcht mehr geschehen War

Auf den 30 und August 708 dıe Untertanen estie
worden, und 6S wurden iıhre Steuern und Abgaben überprüft. Am
September 708 konnten s1e eventuelle Beschwerden vorbringen. uch
Klageschriften einıger Nachbarherrschaften wurden untersucht. Am
September 708 besuchte der Schussenrieder Abt den Baron Vöhlın auf
dessen Schloß Neuburg beı Edelstetten Dieser hatte den Abt mehrmals
eingeladen. el kam eın gütlıcher Vergleich zustande, der eiınen
langjJährıgen Prozeß beendete. uberdem wurde eıne el kleinerer
Dıfferenzen zwıschen Ursberg und dem Herrn Baron ausgeraumt. Vom

bıs September 708 untersuchten dıe Vısıtatoren dıe Hıntergründe,
dıe den angeschlagenen «Pasquillen » (Schmähschrıiften) den
Talaten und seine Kanzleı geführt hatten.

Offenbar auch viele unerledıigte Rechtssachen in der Kantzleı
gefunden worden. Alleın A° Bescheide wurden bearbeıtet und VOI -

11) Ebendort, 274 7Zwel Ursberger Patres in Schussenried.
12) Ebendort, 283 Ankunft in Roggenburg (24.8.1708).
13) endort, 284 Ankunft ın Ursberg (26.8.1708).
14) Ebendort, 284-7287-Vısıtation in Ursberg, Resignatıon, Neuwahl (27.8.-
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abschiedet ıne heıikle Aufgabe hatte sıch der Visıtator Septem-
ber 708 OÖIßg!  INC In Gegenwart der Priester des Konvents
wurden dem Herrn Prälaten VO Ursberg alle ıhn vorlıegenden
«punctla>» vorgehalten und protokollhert.

Etwas uhe kehrte September 708 ein, Fest Marıa
Geburt, dem dieser iremde, unerbittliıche Vısıtator wıederum e1ım
Hochamt., be1 der nachmıiıttägliıchen Prozession und be1 der Vesper 1ın
den Pontifikalıen amtıerte. Der olgende September WAarTr eın Sonntag,
aber selbst dıesem Jag gab CS keine uhe Dıie Ergebnisse der
Untersuchung auf geistlichem und weltlıchem Gebilet wurden -
mengestellt als Unterlage für den anzufertigenden Schlußbericht, der
den Generalabt ach Premontre abzusenden Wa  _

Am September 708 ündıigte der Vıisıtator dem Ursberger Abt
und dem Konvent d daß 8 folgenden Tag dıe «Sententila» (das
Schlußurteıl) verkünden wolle, worauf Abt Joseph Durr uIschu
bıs ZU September bat och Abt Tıberius egte 14 September
708 dem Ursberger Präalaten nahe, freiwillıg zurückzutreten, bevor das
Endurteıl gesprochen werde. Es bestünde SONS dıe Gefahr, daß ach
eıner Absetzung hınsıchtlich seiner Versorgung Sschiechtere edingun-
SCH bekommen wuürde als ach einem freiwilliıgen Rücktritt. Endlıch
gelang 6S beiıden visıtıerenden Abten LO September 1 /08, ıhren
Ursberger Amtsbruder überreden, sıch ZUuTr Resignatıon ent-
schlıeßen und mıt seinem onvent eine auskömmlıiıche Versorgung
auszuhandeln.

Am 13 September 708 ahm Abt Tıberius 1m Namen des General-
abts die Resignatıon des bts Joseph Durr 9 befreite dıe
Untergebenen VonN der Eıdesverpflichtung diesem gegenüber und 1eß
och gleichen Tage eıne Cu«c SWa ach den Regeln des
kanoniıschen Rechts durchführen Zum Abt gewählt wurde der DbISs-
herige ubprior Joseph Höld, den Tıberius 1m Namen des Generalabts
bestätigte und ın sein Amt einführte. Zugleich zeıgte der Schussenrieder
Prälat dem örtliıch zuständigen Bischof Von ugsburg die Veränderung

und bat ihn, dıe er des Neugewählten vorzunehmen.
Am September 708 las der Schussenrieder Abt schon früh

Uhr dıe heılıge Messe, rıtt mıt dem Prälaten Von Rot ach
Roggenburg, och eine alte Schuldverpflichtung des Klosters
regeln Wa  — Am T5 September 708 ist i wlieder «mıt der ılf (jottes
glücklıch eım kommen»

15) Ebendort, 288 Aufenthalt in Roggenburg 4.9.1708
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Der dritte Aufenthalt In Ursberg Vo. his Oktober 1708

Am Oktober 708 ega sıch der Schussenrieder Abt wıederum
auf den Weg nach Ursberg In Ochsenhausen 1 61 ber aCcC und
traf Oktober 708 1in Ursberg ein, wohiın auch der Roggenburger
Abt Hugo Lintner gekommen Wäal, der el des
Ursberger bhts Joseph Old teılzunehmen, dıe der Augsburger Weıh-
bıschof vornahm.

«Den dises ist umb FBr der benedictionis OVI bbatıs
Abtsweihe des angefangen worden; und es under

schöner Musıca ohl vonstatten gangen» *°). Es gab eın olches
edränge, daß I1Nan den Neugeweihten nıcht AaUS der Kırche hinausfüh-
ICH konnte. er erteıilte dieser den egen VO Kreuzaltar dUu:  N

Am Oktober 708 spendete der ei  1SCANO den vielen Kındern
Aaus den benachbarten Pfarreiıen dıe Fırmung Der Bıschof und dıe bte
VO  — Schussenried und Roggenburg SOWIE der Cu«c und der alte Abt VO

Ursberg speısten 1mM Refektorium be1l schöner Tafelmusık
Weıl Ursberg ohl des Gründungszusammenhangs Juristisch

als Tochterkloster Premontres galt, hatte 6S keinen anderen ater-AÄ
als den Abt VO  e Premontre. Abt Tıberius hatte für seine Vısıtation ın
Ursberg auch das eC des ater-Abts kommıissarısch übertragen
bekommen. In dieser Eıgenscha befaßte CT sıch insgesamt acht Tage
lang mıt Ursberger Angelegenheıten «Den dises 1st dıe Huldıgung
der Underthanen in NCa praesentia in meıiner Gegenwart) DE-
NOMMEN worden.» Am 10 hatte CI verschiedene Kanzleısachen erle-
dıgt, dıie lhıegengeblieben erle1 Händel wurden Oktober
708 geschlıichtet. Eınen SanNZChH Tag beanspruchte dıe Bearbeıtung eines
se1it 16 Jahren schwelenden Prozesses, den der Jetzt resignierte Abt VO

Ursberg mıt dem Oberamtmann Michael MDBDNOIer Von archtia
führte Jener hatte selne Ansprüche inzwıschen recht hoch geschraubt.
Es galt also, einen annehmbaren Vergleıch en Fur den 13
Oktober 708 hatte Abt Tıberius Je Untertanen Aaus den Döorfern der
Herrschaft Ursberg herbeiıbestellt und ıhnen klargemac WIe W künf-
ıg mıt Steuern und anderen Leistungen gehalten werden So Am
Nachmittag des E3 Oktober 708 16 eine kurze Ansprache VOT
dem alten und Abt und dem versammelten kKkonvent und mahnte,
mıt dem Gegeneinander aufzuhören. Zuletzt verhandelte Abt Tıberius

16) Ebendort, 293 Abtsweıhe ın Ursberg (7.10.1708) und Huldıgung
(9.10.1708).
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14 Oktober 708 mıt dem resignierten Abt, ändıgte diesem dıe auf
seinen Rucktritt bezuüglıchen Papıere AUS$S und tellte eiınzelne Unklarhe!i-
ten DbIS eıner egelung 1Im rühjahr 709 zurück.

Während der zuruücklıegenden acht Tage WAar untersucht, VCI-

hoört, beanstandet, geandert und gerege worden. Und sıcher alle
iroh, daß S1IE diesen Vertreter des Generalabts wıeder I0S

Am 15 Oktober 708 machte 3 sıch auf den Heiımweg,
ach einem Aufenthalt ın Ochsenhausen Oktober 708 auf dıe
aAC se1n Heimatkloster erreichen.

bschließend tellte der Schussenrieder Abt fest, daß und seıne
Begleiıtpersonen VO Ursberger Prälaten «stattlıch regalıert»
worden selen. Abt Tıberius namlıch rhielt eiıne sılberne Kanne VO

Lot Gewicht Dem Prior Jeggle wurden Spezı-Dukaten, dem Sekretäar
Spezı-Dukaten und dem Reıitknecht Spezı- Taler verehrt :
Die emuhungen des Schussenrieder bts das Reıichssti Urs-

berg uüuhrten einıgen Verbindungen zwıschen beıden tıften Am
Dezember 708 kamen AdUus Ursberg Frater Adrıan und Frater eorg
Fischer ZU Theologiestudium ach Schussenrie  S} Um diese eıt
rhielt Abt Tıberius eın Schreiben des Ursberger Prälaten,
welchem dieser dıe rechtlich nötige Zustimmung des ater-Abts
(beziehungsweılse Von dessen Bevollmächtigten) ZU Verkauf elınes
Hauses des Reıichsstifts Ursberg in ugsburg bat Die Genehmigung
des bts Tiıberius erfolgte ıIn einem lateiınıschen ofhzıellen Dokument,
beginnend « NOs Tıberius Imperialıs Ecclesiae Sorethanae as eIicC
eic »»

Am Januar 709 traft ın Schussenried eın ote AaUus Ursberg ein.
dort selen och «eıinıge Aflaıren» erledigen Abt Tıberius ündıgte
daraufhın d  9 CT werde während der Fastenzeıt ach Ursberg kom-
men

Der vierte Aufenthalt INn Ursberg IM Februar 709

Abt Tiıberius Wal nıcht 1Ur sehr streng und regeltreu dıe
eigenen und remden Miıtglıeder des Prämonstratenserordens, WAar

SCHNAUSO art sıch selbst 1C NUur, daß regelmäßıg ge1st-
17) Ebendort, 296 Ehrengeschenke für Abt Tıberius und seine Begleiter.
18) endort, 305 7wel Ursberger Fratres ZU Studıum ach Schussenried

(2.12.1708).
19) Ebendort, 305 Erlaubnis für einen Hausverkauf in ugsburg.
20) Ebendort, 335 344) och einıge Affairen regeln
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16 Übungen anordnete, I unterwarf sıch selbst zusaäatzlıch olchen
Exerzitien. Zum Auftakt se1nes Besuchs iın Ursberg ın der Fastenzeıt
709 rıtt @ nach Mındelheim den Jesulten und machte dort dıe
zehntägıgen geistlichen Übungen mıt Das hatte GT schon mehrmals
getan, ohne an und erkun

Von Mındelheim AUS rıtt 28 Februar 709 be1 klırrender
ach Ursberg, Uhr eintraf. ach dem Miıttagessen begann
OT mıt der Vısıtation, wobe!l CI rel Tage lang dıe Rechnungslegung des
resignierten bts und dıe der Beamten überprüfte. Er hatte <alles
unrichtig» gefunden, daß B keinem Ende kam und einen weıteren
Termın seizte Bıs Maı 709 musse es ın Ordnung gebrac seIn *:

och eıne andere Hılfestellung hatte sıch das Ursberg VO

Schussenried erbeten. Am Marz 709 hatte Abt Joseph öld den
Schussenrieder Großkeller Franz Mayr bholen lassen. Dieser betrieb
neben seinem schwierigen Amt noch eın Er hatte eıne Chronık
zusammengetragen, ber 600 Seıiten beschrieben und darın Tıtelblatt,
Wıdmungsseıiten und dıe Bıldnisse samtlıcher Schussenrieder Propste
und bte kunstvoll gezeichnet und dekoratıv umrahmt. Dazu hatte
das Archıv ordnen und registrıeren mussen. ıne solche Arbeıt
sollte 19808  —_ auch in Ursberg in Angrıiff werden *“).

In eıner och viel lebenswichtigeren Angelegenheıt wurde der CNUS-
senrieder Abt ach Ursberg gerufen. Abt Joseph Old schickte
einen 11DOtien mıt der age, daß eım Kaiser ın Wıen dıe Bestät1i-
gung und Erneuerung des Reichslehens ber dıe Hochgerıichtsbarkeıt
rsbergs nıcht erhalten könne. Die kaliserliche Kanzleı bestehe auf
einem ausführlichen JTestat ber den Wechsel in der Führung des
Reichsstifts Abt Tıberius ertigte eın Zzwel Seiten umfassendes Schrei-
ben ber dıe organge be1 der Wahl 13 September 708 dUus,
unterschrieben und gesiegelt 10 Maı 709*°)

Der fünfte Aufenthalt IN Ursberg VO.: his unl 709

«Den dises Jun1iı bın ich MOTSCHS halb Uhr ach
gelesener hl Meß aufgesessen und auf Ursberg gerıtten, dıe echnung

vorzunehmen und abzuhören.» «Den 10./1 und dises WAar

21) Ebendort, 342/343 (351/332) Rechnungsprüfungen (28.2.1709).
22) endort, S. 343 ater Franz Mayr ach Ursberg des Archıvs

23) Ebendort, 354/355 (363/364) Testat des Tiberius VO 0.5.1709
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ıch Ursberg genugsamb occuplert und bın den 13 dises wlieder 1n)
einem Jag e1ım geritten.»“*)

Offenbar WAarTr dıiıesmal es ın Ordnung, da keine weıtere Bemerkung
1im agebuc erfolgte Allerdings WarTr dıe Rückreise mıiıt großer Gefahr
verbunden. Die (CJunz War dıesem Jag derart überlaufen, daß das
Wasser den Reıitern fast dıe Sattel reichte. Be1l «Beyren» OSter-
beuren) konnte der kleine rupp nıcht uUurc dıe Furt, sondern mußte
einen mweg machen und dıe Brücke hınter dem Schloß (Babenhau-
SCIH benutzen.

Der sechste Aufenthalt In Ursberg Vo. his August 1709

Erneut wurde der Schussenrieder Abt iın das für ihn doch weıt
abgelegene gerufen Es fast 8() Kılometer ach dort 1mM
Satte]l zurückzulegen. el wurde w immer wıeder VO  — Podagra-
niallen geplagt. Am August 709 hatte der Ursberger Abt eıne
Expreßbotschaft geschickt und «verlangt, i (Tiıberius) so och einen
Rıtt ıhnen auch Ursberg tun.»“”)
on August 709 machte sıch der Schussenrieder Prälat auf

den weıten Weg «Eodem Il dıiesem Tag) bın ich fruh MOTSCHS
Uhr ach gelesener hl Meß Piferdt und alleın mıt dem
Stallmeister als incogn1to Il unerkannt) auf Ursberg gerıtten, abends
ach Uhr Idort ankommen. 7/u Osterberg hab ich gefütteret und
miıch al (ater) ubprior tiıtulıeren lassen. » «Den 6./7./8./9./10.
und dises hab ich Ursberg dıe Waisenrechnungen VO  —; 13 Jahr
her vorgenoMmMTCN und mıt harter Müuühe tandem Il endlic glück-
lıcher Endschaft gebracht. Den dıses bın ich Ursberg ach
gelesener hl Meß MOTSCHS Uhr Pierdt und nachmıiıttag

Uhr schon 1er (n Schussenried) SECWESCNH. In Beyren (Klosterbeuren)
en WITr gefütteret undt ın ich auch als ubprior tractiert

verköstigt) worden. Das ‘pectorale CTIUHGECHI el annulum’ Brust-
kreuz und ıng hab iıch iın aCcC geschoben.»“°)

Damiıt hatte dıe Tätigkeıt des Schussenrieder bts Tıberius Mangold
ıIn Ursberg den endgültigen SC. gefunden. Im Aulftrag des (iene-
alabts VON Premontre hatte als Vısıtator und eigens delegierter
ater-AÄA die Verhältnisse in Ursberg 1ın Ordnung gebracht.

24) endort, 360/361 (369/370) Rechnungsprüfungen in Ursberg (10.-12.6.1709).
25) Ebendort, 36 / Abt Tiberius ach Ursberg gerufen
26) Ebendort, 367/368 (376/3£7) Ordnung der Waisenrechnungen (6.-1 1.8.1709).
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Das weıtere Lebensschicksal des Schussenrieder Abts Tiberius

Um den Visıtator gerecht beurteılen, ist auch eıne geWIlsse
Einseitigkeit nıcht auszuschließen. War hatte sıch Abt Tiıberius den
Ruf erworben, sehr fromm und regeltreu, Ja eifrıg 1mM Chordienst se1n,
sehr gelehrt, begabt mıt großer Beredsamkeıt, versiert in en Rechts-
geschäften geistlıcher und weltlicher Art, UTFrZ gesagt ein «unvergleıch-
lıcher Mann» se1n, WIe C ın den TIS verfaßten, für dıe Annales
des bts Hugo zusammengestellten Unterlagenel

ber dieser hoch gerühmte Mannn Wl auch sehr VON sıch einge-
NOMMCN, Walr unbeugsam und r1Z0r0Ss In vielen aßnahmen Er Warlr
siıch seiner Leistungen bewußt, konnte sıch aber andererseıts 1Ur schwer
unterordnen.

Keın under, daß der offiziell nnfie ar des Generalabts, Abt
Leopold auCcC Von Weıissenau, sıch eklagte und außerte, Abt Tibe-
Mus VON Schussenried, aber auch der Roggenburger Abt Hugo Lintner
hätten ıhm «vIiel Schweiß und Arbeıt verursacht.»“®) Andererseıts darf
INan ohl auch dıe vernıchtende Kritik des Roter Praämonstratensers
ened1i Stadelhofer ber den Schussenrieder Abt Tıberius als übertrie-
ben und voreingenommen bezeichnen * ?). Man muß azu WISsen, daß 6S
zwıschen Schussenried und Rot immer wıeder Spannungen gegeben
hatte

och auch Schussenried hatte seline Hofberichterstattung, welche
dıe in Wırklıchkeit CETZWUNSCNHNC Resignation ihres bts Tıberius mıt
schlechter körperlicher Verfassung und Amtsmüdıigkeıt erklärte%).
Wahr Ist, daß ıhn seine eigene Kompromıißlosigkeıit Fall gebrac

27) Series Abbatum, Reihenfolge der Schussenrieder bte DIS DG Dıdakus Ströbele,
1n ; Hiıstorica Relatıo de rtu Fundatıone Monasterı 1 SorethensıIis, StA Stuttgart

505/Bü (Unterlagen für dıe Ordensannalen des arl Ludwiıg Hugo) Carolus
Ludoviıcus Hugo, AaCTI canonI1cı ÖOrdınıs Praemonstratensıs annales, Band Z ancy
1736, führte Spalte 8372 Abt Tıberius AdUus «Claruıt doctrina, ei eloquentiae NnervIs
saepissıme peccaltlores fregit ad poeniıtentiam. < Vırı Incomparabiılıs >
T1 typıs edıtı posterI1s transmıiserunt, tanquam dotıbus, virtute, eit sclentia partam
denominationem. AT Praelaturae NNO infirmitate gravIis cessıit Octobris 1710.»

28) Wılhelm FOX: Tiıberius Mangold, Abt in Schussenried (1683-1710), ıIn Schwäbhl-
sches Archiv XIV (1906), S. 4  © «Sorethum el Roggenburgum 1ps] Leopoldo)
multum aboriıs ei sudorı1s Causarun  » Die Quelle findet sıch 1Im StA Stuttgart in den
Librı praelatorum Weıssenaugensium des Abites Antonıus NO (1724-1765).

19) enedl. Stadelhofer, Hıstoria imperı1alıs exemti1 collegı1 Rothensıs ın Suevıa
H Stuttgart), Band 39 1522155

30) Katholıisches Pfarramt Schussenried, «Sılberbuch»-Chronik des Paters Franz Mayr,
566 ff (aus dem Wahlprotokoll des bts Innozenz Schmid VO 27.10.1710).
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hatte Hatte rüuhere Versuche einer Opposıition, ıhn ZUT Abdankung
bewegen, abwehren können, 1mM Maı AB die Fronten 1mM

Schussenrieder Konvent verhaärtet, daß GT HLc eıne Abtekommis-
S10n 5 Maı /10 se1lnes Amtes enthoben und Pater Innozenz
Schmid als Admıinıistrator eingesetzt wurde. Uneinsichtig Ww1e CI Waäl,
kämpfte Abt Tıberius Jetzt als «abbas impeditus» verhinderter
Abt), WwWI1Ie se1in Eıntrag 1m Profeßerneuerungsbuch 11 Julı O
angıbt och füunf Monate weıter mıt Appellatıon den Generalabt
in Premontre, den Ordensprokurator in Rom un:! den papst-
lıchen untıus ıIn Luzern?*). Br suchte Hılfestellung e1ım Abt VOoN

Roggenburg und eım Abt des Benedı  ınerklosters Zwiefalten Immer
och fuhlte P sıch 1mM C ber schheBblıc mußte CL sıch einem
Endspruch beugen und A Oktober 710 in se1ne Resignation
einwillıgen. Er ZOR sıch auf dıe armlıche Pfarrstelle Eggmannsried
zurück und ort och sechs Te bI1s seinem Tod Maı
716)

Löwenstraße 3° arl K AUFMANN
135 7953 Bad Schussenried

31) Hauptstaatsarchiv Stuttgart, ıgnatur 505/Bü Tagebuch des bts Innozenz
Schmid VO Schussenried, 000

32) endort, 1038/1039.


